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Fach Masterstudiengang Wirtschaftsrecht 

Abschlussgrad LL.M. 

Hochschule Universität zu Köln 

Datum der Akkreditierung 25.11.2008 

Dauer der Akkreditierung 30.09.2014 

Start des Studienbetriebs Sommersemester 2009 

Kategorisierung 
(nur für Masterstudiengänge relevant) 

[ ] konsekutiv   [X] nicht-konsekutiv    [ ] weiterbildend 

Akkreditiert als Teil eines 
Mehrfächerstudiengangs? 

[ ] ja    [x] nein 

Fakultät/Fachbereich Rechtswissenschaftliche Fakultät 

Kontakt Akad. Rat Jan Kruse 
Leiter des Zentrums für Internationale Beziehungen der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät, Universität zu Köln  
Tel. +49 -(0)221 168 21 601  
J.Kruse@uni-koeln.de; zib-jura@uni-koeln.de 

Auflagen 1. Die in den Studiengängen „LL.M. Masterstudiengang 
Wirtschaftsrecht“, „LL.M. Kölner Masterstudiengang für im Ausland 
gradutierte Juristen“ und „LL.M. Deutsch-Türkischer 
Masterstudiengang Rechtswissenschaft Istanbul Bilgi / Köln“ 
angestrebte Erweiterung des bisherigen juristischen Horizonts der 
Studierenden (einmal in Richtung Wirtschaftswissenschaft, in den 
beiden anderen Studiengängen in Richtung von Kenntnissen eines 
anderen nationalen Rechts) ist in den Modulen der Studiengänge 
klarer als bisher geschehen herauszuarbeiten und zwar: 

a. hinsichtlich des Zusammenhangs der Vermittlung der fachlichen 
Inhalte mit den jeweils angestrebten, am Ende des Studiums 
erwarteten Kompetenzen; 

b. hinsichtlich der inhaltlichen und didaktischen Vorgehensweise in 
den einzelnen Modulen, mit welcher der Kompetenzerwerb 
gesichert werden soll;  

c. mit Prüfungsinhalten und Prüfungsformen, die die Studierenden 
bei der Erreichung der eigentlichen Studienziele über die 
Vermittlung von Fachinhalten hinaus  unterstützen.“ 

2. Die juristischen und ökonomischen Kompetenzen sind entsprechend 
den inhaltlichen Ansprüchen des Studienganges stärker zu 
verschränken und zwar durch eine entsprechende Gestaltung der 
Module. 

Auflagen erfüllt? Die Auflagen wurden umgesetzt. 

Profil des Studiengangs Der Masterstudiengang Wirtschaftsrecht soll mit seinem integrierten 
Konzept das Wirtschaftsrecht im Gesamtsystem des Rechts lehren. 
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Durch die Integration juristischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Lehrinhalte soll eine spezialisierte Juristenausbildung realisiert werden. 
Die Studierenden sollen diejenigen rechtlichen und ökonomischen 
Kenntnisse erwerben, die für eine Vielzahl von Berufsfeldern in der 
modernen Wirtschaft notwendig sind. Das Studienkonzept zeichnet sich 
zum einem durch eine Vertiefung der für die Wirtschaftspraxis 
relevanten Rechtsgebiete sowie zum anderen durch eine 
interdisziplinäre Verzahnung rechtlicher und ökonomischer 
Fragestellungen aus. Die starke ausgeprägte Verknüpfung von Theorie 
und Praxis von wirtschaftsrechtlichen, ökonomischen und sozialen 
Kompetenzen soll sowohl auf die Tätigkeit eines Unternehmensjuristen 
als auch auf die anwaltliche Praxis vorbereiten – insbesondere sind 
Rechtsanwälte avisiert, die grenzüberschreitend wirtschaftsrechtlich 
beraten sowie Positionen als Führungskraft in europäischen und 
internationalen Wirtschaftsorganisationen. Die Absolvent/inn/en des 
Studienganges sollen an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und 
Recht tätig werden. 

Der Masterstudiengang hat eine Regelstudienzeit von zwei Semestern 
und umfasst 60 Credits. Die Studierenden absolvieren im Verlauf des 
Studiums die vier Pflichtmodule Wirtschaftswissenschaften I und II, 
Schlüsselqualifikationen sowie die Masterarbeit (21 Credits). Im Rahmen 
der Pflichtmodule sollen die Studierenden vor allem grundlegende 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Wirtschaftswissenschaften erlangen. 
Hinzu treten zwei Wahlmodule im Umfang von jeweils 12 Credits, diese 
bilden den rechtswissenschaftlichen Teil des Studiums. Hier stehen u.a. 
zur Auswahl: Arbeitsrecht, Europarecht, Gesellschaft- und 
Unternehmensrecht, Internationales Privatrecht etc. Im Rahmen der 
Wahlpflichtmodule soll eine individuell ausgerichtete fachliche 
Spezialisierung erreicht werden. 

Die Zulassung zum Studiengang setzt ein abgeschlossenes deutsches 
rechtswissenschaftliches Studium (Bachelor mit 240 Credits, erstes oder 
zweites juristisches Staatsexamen) mit wenigstens der Note 
„vollbefriedigend“ voraus. Bewerber/innen mit einem gleichwertigen 
Abschluss eines rechtswissenschaftlichen Studiums im Ausland mit 
Prädikatsnote können ebenfalls zugelassen werden. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Das Profil des Studienganges ist stimmig. Die Nachfrage nach einem 
solchen Studiengang ist nach Auffassung der Gutachter voraussichtlich 
vorhanden.  

Positiv hervorzuheben sind die studiengangsspezifischen 
Veranstaltungen zur Einführung in die VWL und BWL, die speziell auf 
die Bedürfnisse der Juristen ausgerichtet sind. Der Anteil der 
Wirtschaftswissenschaften mit 20% der genannten Lehrinhalte hingegen 
liegt an der unteren Grenze in einem solchen Studiengang. Es wäre 
daher wünschenswert diesen Bereich zu erweitern. Ebenso sehen die 
Gutachter Möglichkeiten einer stärkeren interdisziplinären Verzahnung 
der beiden Bereiche Recht und Wirtschaft. Dies entspräche auch stärker 
der Zielsetzung des Studienganges. Das Curriculum scheint damit zur 
Erreichung der oben genannten Ziele weitgehend sinnvoll.  

Lobenswert ist, dass zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 
eigene Veranstaltungen vorgesehen sind. Die Absolventinnen und 
Absolventen des Masterstudienganges Wirtschaftsrecht haben gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt – vor allem im Bereich des 
Wirtschaftsrechts.  

Auch die etablierte sehr gute Betreuungssituation für ihre Studierenden 
ist positiv hervorzuheben. Problematisch scheint hingegen die 
Modularisierung des Studienganges.  
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Mitglieder der 
Gutachtergruppe 

Prof. Dr. Hans-Peter Benoehr, Humboldt-Universität zu Berlin, 
Juristische Fakultät 

Prof. Dr. Andreas Schwartze, LL.M., Leopold-Franzens-Universität 
Innsbruck, Institut für Zivilrecht 

Dr. Almut Schiefke, Wilhelm-Karmann GmbH (Vertreterin der 
Berufspraxis) 

Marcel Wodniock Student der Universität Leipzig, (studentischer 
Gutachter) 

Verfahrensnummer AQAS 60120 

 

 

 


